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Stefan hatte gedacht ſein Vater würde gegen ſein Vor
haben nachmittags zu Tanze zu gehen Einſprache erheben da
dies vielleicht auch nicht mehr zu ſeinen Plänen paßte Doch
darin irrte er ſich Gabor Semany war ein viel zu kluger
Mann um etwas zur unrechten Zeit zu thun eine
Frucht einzubringen die noch nicht reif war Wozu ſollte er
im voraus eine nutzloſe Aufmerkſamkeit erregen die nur
Entfremdung hervorrufen konnte Man wußte es zu ſchätzen
wenn er unter den Bauern am Schenktiſch Platz nahm trotz
dem er im Grunde auch nur ein Bauer war Wenn er das
erreicht haben würde was er wollte wenn er ein Herr von
Semany heißen würde würden ſich die Bauern ſchon von
ſelber fern halten bis jetzt war er noch das was ſie waren
ihr Richter und ſo konnte ſein Sohn noch getroſt mit den
Burſchen Kegel ſchieben und die Dirnen im Tanze drehen

Bevor Stefan mit Hanka fortging bat er ſie ihm zu Liebe
ihre alte Bauerntracht anzulegen ſie gefiele ihm viel beſſer
darin Aber das Mädchen fühlte ſich durch das Anſinnen faſt
beleidigt ſie hatte ſchon ſo einen ſtillen großen Zorn auf
Stefan Sie hatte geglaubt einen beſonderen Triumph zu
feiern wenn ſie ſich ihm in ſtädtiſchen Kleidern präſentiren
würde ſtatt deſſen hatte ſie faſt eine Niederlage erlitten Das
war ein harter Schlag für ein eitles eingebildetes Gemüth
wie es das ihre war

Das fällt mir gar nicht ein, ſagte ſie Worin unter
ſcheide ich mich denn von meinen Mägden und Tagelöhnerinnen
wenn ich wie ſie gekleidet geh Jch bin ihr Du ihre Hanka
ſo nennen ſie mich Fräulinka und das behagt mir wohl

Stefan ſah ſie befremdet an Liegt denn der Werth in
dem Stoff in dem Stück Zeug das man trägt und ob es ſo

oder ſo geſchnitten iſt verſetzte er Jn dem Menſchen liegt
er wenn er welchen beſitzt

Das verſteh ich nicht dazu bin ich zu dumm, ſprach ſie
und ihre weißen Zähnchen blitzten wieder aber nicht weil ſie
lächelte ſondern weil ihre Lippen trotzig und geringſchätzig J
geworfen waren Ich weiß nur ſo viel daß ich mir grad ſo
gefall und auch daß ſich nicht jeder beim Tanz an mich
heranwagt wie du s ja von Joſef dem Schloſſerſohn ſchon
heut gehört haſt Wenn ich mit einem Burſchen tanz dafen
iſt s eine beſondere Gunſt von mir aber jeder ferdeknecht
oder Tagelöhnersſohn ſoll mich nicht dazu auffordern dürfen

Stefan antwortete nicht aber ein kaltes fremdes Ge
e e brie leiſe ſein Herz und in dieſer Mißſtimmung gingen
eide fort

Tura war meiſtens von Bauern bewohnt obwohl es ein
kleiner Marktflecken war Bürger gab es wenige man rechnete
die paar Krämer und Handwerker dazu Die Honoratioren
ſetzten ſich aus der katholiſchen und proteſtantiſchen Geiſtlichkeit
dem Kommiſſar Notar den Steuerbeamten aus dem Arzt
und Apotheker zuſammen Die letzteren hielten ſich ſtrenge
geſchieden verkehrten nur mit einander und hatten im großen
Wirthshaus ihr Herrenſtübchen das mit Ausnahme von
Gabor Semany kein Bauernfuß betreten durfte

Zwangloſer verkehrte die junge Welt mit einander beſonders
der männliche Theil der an den Beluſtigungen der Bauern
jugend regen Antheil nahm

Das große Wirthshaus oder die Brennerei wie man es
nannte und das zum Sonntagsvergnügen diente lag am
Markte Ein großer Hof trennte es davon worin bei ſchönem
Wetter getanzt wurde Einſt diente die große Stube im
Parterre dazu Ein mächtiges Schild war über dem Hofthor
befeſtigt worauf ein weißer Ochſe in höchſt fragwürdiger Aus

er
Mannichfaltiges

Die Tanzwieſe bei Aſchersleben
Ein Sittenbild aus der Raubritterzeit

Einem alten Taſchenkalender nacherzählt

Jn einem Thale bei Aſchersleben liegt eine Wieſe die heutigen
Tages noch die Tanzwieſe genannt wird Zur Erklärung
dieſes Namens erzählt man ſich folgende Geſchichte

Vor Jahrhunderten verſammelten ſich in dieſem friedlichen Thale
an ſchönen Sommerabenden die blühenden Töchter der benach
barten Stadt um ſich mit Tänzen zu beluſtigen Beſonders
pflegten hier die Bräute in den Tagen kurz vor der Hochzeit mit
den Geſpielinnen ihrer Jugend deren Kreis ſie nun bald verlaſſen
ſollten zu tanzen r blieb dieſe unſchuldige Freude ungeſtört
bis die Bewohner der benachbarten Raubburg Arnſtein dieſe Feſte
unterbrachen

Einſt tanzten auf dem grünen Plane am zweiten Vorabend der
Hochzeit einer reich ausgeſtatteten Bürgerstochter viele geladene
Jungfrauen bis ſpät in die vom Vollmond erhellte Nacht Gegen
Mitternacht brach die jubelnde Schaar auf um ſingend und fröh
lich ſich unterhaltend heimzukehren

Doch nicht alle der Tänzerinnen kehrten zuxück Zwei der
blühendſten Mädchen wurden in den elterlichen Häuſern Frit
und fanden ſich allen Suchens und FJorſchens ungeachtet nicht

wieder Die Beſtürzung verbreitete ſich über die ganze Stadt
und die Sorge hielt manches weinende Auge wach Auch die
Rache entbrannte denn viele ahnten durch ähnliche Fälle dazu
berechtigt eine unter Begünſtigung der Nacht und des Freuden
taumels verübte Entführung

Und ihre Ahnung r ſie nicht
Einige Knappen des Burgherru auf Arnſtein hatten Kunde

bekommen von dieſem ländlichen Feſte und um ſich und ihrem
Herrn einen Scherz nach ihrer Weiſe zu bereiten hatten ſie in
dem die Tanzwieſe begrenzenden Dickicht verſteckt zwei der
Tänzerinnen welche während des lärmenden Aufbruchs ſich etwas
von ihren Geſpielinnen entfernt hatten geraubt und ſie auf Um
wegen in das nahe Harzgebirge geführt um ſie zur erſehenen Zeit
unbemerkt in die Raubburg zu bringen We

Kaum brach der neue Tag an ſo verſammelten ſich viele der
Bürger welche die Nacht angſtvoll durchwacht hatten vor den
Thüren ihrer Häuſer um mit den aufgeſchreckten harn Raths
zu pflegen was zu thun ſei Ein heimlich ausgeſchickter und mit
der Morgenröthe heimkehrender Späher hatte nur zu ſehr die
Vermuthung einer gewaltſamen Entführung beſtätigt obgleich er
die Spur der Räuber im Gebirge verloren hatte und es eben nur
ahnte daß ſie auf dem Arnſtein hauſten

Die mit Tagesanbruch von dem Vorfalle benachrichtigten Schöffen
beriefen ſofort den wohlweiſen Rath die Aldermänner und die
Väter und Verwandten der Entführten zu einer geheimen Sitzung
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Kalkanſtrich überzogen abgebildetchwarzer n Linten
ſſe glich Das Wirthshaus hieß auch Zum weißen

Stefan wurde mit großer unverſtellter Herzlichkeit em
pfangen Das Händeſchütteln wollte kein nehmen und
man ſchien ſich an ſeinem Anblick nicht ſatt ſehen zu können

Auch ins Herrenſtübchen mußte er hinauf der Herr Doktor
nahm ihn mit und da te er vom von Bosnien
den dortigen Bewohnern und Verhältniſſen auch von ſeinen
27 Erlebniſſen tete er und wo er die große Narbe

mmen Und ſeine männliche und gei einfach
echt Weiſe ſein klarer offener Blick gefiel allen that

en wohl
Als er dann nach einiger Zeit zu den Tanzenden zurückkehrte

war 927 nicht mehr frei ſie flog am Arme eines ihrerbürgerlichen Bewunderer dahin Ste lte bald dieſes
bald jenes Bauernmädchen lauter gute alte Bekannte aus der
Kindheit und als dann Hanka freigegeben wurde tanzte er
mit ihr Als ſie Hand in Hand zum Cſardas in den Kreis
traten ſtaunte jeder über die Schönheit des Paares Obwohl
Korrre ſchlanke zierliche Geſtalt in der engen ihr ungewohnten

racht an Natürlichkeit und Anmuth verlor ſo nahm ſich doch
ihr blonder Kopf mit der roſigen Farbe des Antlitzes in dem
ſchwarzſeidenen Tuche wunderhübſch aus und Stefan ſah mit
ſeinem gebräunten ausdrucksvollen Geſicht das ein krauſer
dunkler Bart umrahmte trotz n Bauernkleidung wie ein

aus das mußte ſich Hanka auch geſtehen deren Blick
n oft heimlich ſtreifte
Was ſich aber die Leute dachten und es als feſt annahmen

obwohl es ihnen keiner geſagt hatte war daß aus dieſen
beiden ein Paar werden würde Es war ja ſo natürlich und
der Stefan paßte noch beſſer zu ihr als es der Marek ge
wich der groß und ungeſchlacht und bei weitem nicht ſo

war
Nachdem der Tanz zu Ende war klagte Hanka über Durſt

und Stefan ging in die Wirthsſtube ihr ein Glas Bier zu
holen Er verweilte etwas länger weil das Zimmer gedrängt
voll war und er nicht gleich an den Schenktiſch gelangen
konnte auch war er bald da bald dort durch ein paar Worte
einen Zuruf Wien worden Als er dann heraustrat
ſchlug ein wüſter Lärm vom Tanzplatze her an ſein Ohr

Stefan ſtellte das Glas Bier auf eines der niedrigen Fenſter
bretter und machte ſich Bahn durch die Menge

Was will ſie hier Welch unerhörte Frechheit
e mit ihr hinaus
Schlagt ſie zu Boden und ſchleppt ſie hinaus

z wollt gewiß tanzen So etwas iſt noch nit da
geweſen

Holt die Vogelſcheuche aus dem Garten und drückt ſie ihr
in den Arm die ſoll ihr Tänzer ſein

Ja ja die Zuchthäuslerin mit dem Strohmann die paſſen
zu einander her damit her damit

So tönte es wüſt durcheinander auch Weiberſtimmen waren
darunter

füh und wie mitrung c

und ließen Stille und Ruhe in den Häuſern gebieten Die meiſten
der Verſammelten riethen augenblicklich die ganze waffenfähige
Mannſchaft aufzubieten um die verhaßte Burg zu erſtürmen und
dem Erdboden gleich zu machen Aber außer der Unbeſtimmt
heit der Nachrichten würden wie der vorſitzende Schöffe
klüglich bemerkte Monate kaum hingereicht haben um in
offener Fehde die wohlbefeſtigte und mit Lebensmitteln reich
m vehkrre Burg einzunehmen und doch war ſchnelle Hilfe
ier nöthig
Endlich fand nachdem eine an und ſtürmiſche Berathung

die Köpfe der Schöffen theils betäubt theils abgekühlt hatte der
Rath eines greiſen Aldermannes Anklang der den Verſuch einer
Kriegsliſt vorſchlug welche den Entführten ſchnellere Befreiung
verſprach Auf ſeinen Rath mußte jeder ſtill nach ſeinem Hauſe
zurückkehren und Beſtürzung und Rache tief in ſeinem Herzen
verſchließen Dann wurde als ob man im fortwährenden Freuden
taumel jene Entführten noch nicht vermißt habe ſo lärmend als
möglich ein ähnlicher feſtlicher Tanz auf den eigentlichen Polter
abend in den Häuſern der Stadt angeſagt und die Nachricht davon
durch vertraute Boten auch in den benachbarten Weilern und

irtern verbreitet
Dieſe Kunde kam auch zu den Ohren des Burgherrn von Arnſtein der bei einem Zechgelage mit ſeinen Rittern und Knappen

die Dummheit der Bürger laut belachte die für ſie ihre Töchter
groß zögen Unter allgemeinem lauten Gejohle ward ein großer

18

F Te

Wagt en
Stefan eine tiefe zornbebende

ſekundenlanges Schweigen tDer junge Mann theilte den wie eingekeilten Haufen und
ſtand in der Mitte Ein eigenthümliches Bild bot ſich ihm

Ein junges hochgewachſenes ungemein kräftiges Mädchen
ſtand dicht an den Zaun gedrückt der den Hof vom Markte
trennte als habe ſie da Schutz vor ihren Angreifern geſucht
Jhr Kopf war entblößt man hatte ihr das Tuch herunter
eriſſen und das dunkle Haar fiel in langen aufgelöſten
trähnen den Nacken hinab Jhr Geſicht war bleich hatte

aber kräftig geſchnittene faſt grobe Züge die jedoch zu der
großen kräftig entwickelten und doch ebenmäßigen Geſtalt
paßten Jetzt lag ein harter finſterer Ausdruck darauf und
in den großen grauen Augen loderte ein Meer von Zorn und
ges Mit einer Hand hielt ſie ihr Mieder zuſammen das
ihr rohe Hände entzwei geriſſen und wodurch fich das Hemd
verſchoben hatte in der andern einen Stein den ſie aufgehoben
und jetzt ihren Drängern drohend entgegenhielt

Wagt euch an mich heran ihr Feiglinge kam es nocheinmal ziſchend zwiſchen den weißen Fähnen hervor Jch

ſchlag jeden nieder der ſich mir naht
Kreiſchend wichen die Frauen und Mädchen zurück und die

Burſchen ſtanden in einer Haltung da die im Zweifel ließ
ob es ein Zurückweichen oder der Anlauf zu einem erneuerten
Sturme war

Schämt euch ſo viele und die zagen vor einem Weibs
bild rief eine Stimme höhnend Was bedenkt ihr euch

e Reißt ſie zu Boden und ſtoßt ſie mit Fußtritten
inaus

Hinaus hinaus tönte es wieder wüſt durcheinander
Doch ſchon ſtand Stefan an der Seite der Bedrohten
Jhr ſolltet euch ſchämen daß ſo viele gegen einen ſind

und gegen ein Frauenzimmer, ſagte er mit empörtem
Ausdruck Seit wann iſt das unter Männern Sitte

Jetzt tönten aber Rufe des Entſetzens Zurück von ihr
Stefan zurück du weißt nicht wer das iſt Es iſt die
Matuſchek die Zuchthäuslerin die Mörderin deines Bruders

Wohl zuckte auch Stefan zuſammen dann ſagte er nach
einem Augenblick indem er ſich zur Ruhe zwang aber ohne
das Mädchen anzuſehen Mag s ſein wer will jetzt iſt es ein
bedrohter Menſch Was wollt ihr von ihr

Was hat ſie hier zu ſuchen Darf ſie fich hinwagen wo
ehrbare Menſchen ſind tönte es zurück

So heißt ſie in Frieden gehen Es iſt nicht euer Recht
u ſchlagen und zu mißhandeln, ſagte Stefan Er bücktech und hob das zertretene und beſchmutzte Kopftuch des

Mädchens auf
Namen

Sie nahm das Tuch wie im Traum Während der paar
Minuten hatte ſie ganz regungslos dageſtanden waren ihre
Blicke von Stefan auf die Angreifer dann wieder zu ihm
zurück mit völlig verſtändnißloſem Ausdruck gewandert Jetzt
zuckte es eigenthümlich in ihrem Geſichte auf und jeder Muskel
zitterte und bebte darin als hielte ſie mit Gewalt ein Auf
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an mich heran ihr Feiglinge hörte jetztStimme ſagen Dann herrſchte

Da nimm hin und dann geh in Gottes

Ausritt nach der Tanzwieſe beſchloſſen an dem jeder der An
weſenden theilnehmen mußte

Als die Dämmerung hereinbrach füllte ſich allmälig die Wieſemit Tanzenden Doch dieſes mal waren die Mädchen daheim

geblieben Von den Schatten der Nacht umſchleiert hatten ſich
die rüſtigen Bürger nebſt ihren erwachſenen Söhnen in Weiber
kleidern in denen ſie ſcharfe Waffen verbargen eingefunden um
die Ehre ihrer Töchter Schweſtern und Bräute zu rächen und
für die Zukunft zu ſichern Sie tanzten nach Weiberart laut
jubelnd bis gegen Mitternacht während ausgeſtellte Poſten von

r eranziehen der Räuber von Arnſtein Botſchaft
rachten
Jetzt brachen die Tanzenden auf um mit Geſang im Groß

vatertanz nachhauſe zu ziehen Da ſtü
von Arnſtein von vielen Reiſigen Rittern und Knappen zu
Pferde und zu Fuß begleitet heran um den großen Fang zu
u von dem der geſtrige nur das Vorſpiel geweſen ſein
ſollte

Als der Burgherr mitten unter die Tanzenden hineingeſprengt
war ſaß er von ſeinem Streitroß ab um den Ruhm und die
Freude zu haben mit eigenen hohen Händen die Braut entgegen
zu nehmen Aber wie ward ihm der hohnlachend und mit
donneruder Stimme die vermeintliche Jungfrau für ſein Eigen
thum erklärte als ihm ein gezücktes Schwert entgegenblitzte und
den ausgeſtreckten Arm augenblicklich tief verwundete Brüllend

ſtürmte der Burgherr
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ſchluchzen zurück das ſich aus ihrer Bruſt drängte
Dann ſagte ſie leiſe abgebrochen und mit tonloſer Stimme
Jch hab mich nicht unter ſie gedrängt mich hat s nicht

in ihre Nähe getrieben meiner Mutter iſt ſchlimm ge
worden ich hab den Herrn Doktor geſucht man hat
mir geſagt er ſei hier ich konnt nicht durch die Hinter

e ſie war geſchloſſen da da bin ich unter ſie ge
rathen

Sie konnte nicht weiter denn jetzt drang das zornige Auf
ſchluchzen wie ein verhaltener Schrei aus ihrer Bruſt

Eine eigenthümliche Bewegung ergriff Stefan und ſekunden
lang ſtreifte ſie ſein Blick

Du haſt nichts mehr zu befürchten Es ſoll dir kein
Leid geſchehen Der Doktor iſt im Hauſe drin komm mit
ich hol ihn heraus ſagte er dann

Sie ging zögernd voraus und ohne die Blicke zu erheben

er gen hinter ihr her und machte Platz und keiner hielt ſie
mehr auf

Auf der Menge lag es zuerſt wie ein Bann und ſekunden
lang herrſchte tiefes Schweigen Das Ungewöhnliche in
ihren Augen faſt Ungeheuerliche machte die Leute verblüfft
Er der Bruder des Ermordeten ughm die Mörderin in
Schutz

Seine männliche Entſchloſſenheit hatte ihnen imponirt aber
keiner konnte ſeine Handlungsweiſe nur im Entfernteſten

begreifen
Stefan verweilte ziemlich lange Er hatte Dr Nawadny

aus dem Zimmer geholt und dieſer ſich augenblicklich mit
dem Mädchen entfernt Dann ließ er ſich ein Glas Wein
geben ſaß lange davor und trank ihn in langſamen Zügen
als wolle er eine Aufregung oder innere Unruhe beſchwich

tigen Fortſ folgt
Drei alte Jungfern

Roman von Detlef Stern
Fortſetzung

10 Kapitel

Jn Klara Waldows traulichem Stübchen ſaßen einige
Wochen ſpäter Fräulein Charlotte und Doktor Reichhardt bei
einem Nachmittagskaffee

Es läßt ſich denken, ſagte Charlotte daß in Grenwitz
alles drunter und drüber geht Der Mann hat keine rechte
Energie in ſich und andere Sorgen als die um die kranke
Frau drücken ihn das habe ich wohl gemerkt und Emma nun
die iſt ja das reine Kind und der Situation nicht im mindeſten
gewachſen

Wie ſollte ſie auch in ihrem Alter, meinte Reichhardt
O ſie ſollte ſchon Sie könnte ein gut Theil ernſthafter

und vorſorglicher ſein Aber natürlich Krankenpflege iſt kein
Komödienſpiel Wenn ſie nur bedenken wollte welche Pflege
und Sorge ihre Mutter ihr widmen mußte als ſie hilflos und
klein war wie unermüdlich dieſelbe um ſie herum geweſen ſie
würde jetzt auch mit mehr Freudigkeit die Pflichten erfüllen
welche ihr obliegen und nicht verzweifelt den Kopf hängen
laſſen, entgegnete Charlotte

Jch bin nicht ganz deiner Anſicht liebe Charlotte, fiel
hier Klara ein Jch halte die Pflichterfüllung einer jungen
Tochter gegen die kranke verdrießliche ſie durch kein dankbares
Lächeln belohnende Mutter für unendlich ſchwerer als diejenige
der Mutter dem neugeborenen und dem Leben entgegen
lächelnden Kinde gegenüber Das Kind belohnt jede Sorge
durch Wachſen Gedeihen und Emporblühen die alternde Frau
zumal in dieſem hoffnungsloſen Falle gewährt keinen anderen
Lohn als den welchen ſtrenge Pflichterfüllung uns immer
empfinden läßt Aber Emma iſt noch zu jung um ſich daran
geh gen zu laſſen und in dem Gedanken allein die Kraft
zu finden

und racheſchnaubend ſtürzte er zurück und forderte ſein Streitroß
ehn kraftvolle Arme aber hielten ihm Hände Schultern undSuße wie mit eiſernen Feſſeln umſtrickt Einige der Ritter und

Knappen die dem Burgherrn zuhilfe eilten wurden nach kurzem
Kampfe übermannt und gefeſſelt die meiſten flohen ſchreiend und
von ſchimpflichen Sch rn und Steinwürfen verwundet

Die eingefangenen Räuber wurden in lautem Triumphe der
Stadt zugeführt Den Burgherrn von Arnſtein ſpundete man
vorläufig in einen großen eichenen Kaſten ein Hier geſtand er
durch die Anſtalten zu ſeiner Hinrichtung geſchreckt den verübten
und beabſichtigten Frevel

Die geraubten Jungfrauen wurden auf ſeinen Befehl augen
blicklich zurückgebracht und mit ſchwerem Löſegelde und der eid
lichen geſage ſich nie wieder eines Frevels gegen die Stadt und
deren Bewohner ſchuldig zu machen erkaufte er ſeine Befreiung
aus dem furchtbaren Kerker

Der eichene Kaſten worin einſt der Raubritter von der Burg
Arnſtein einige Monate ſchmachtete iſt noch heute auf dem Rath
hauſe zu Aſchersleben zu ſehen als bleibendes Denkmal der
Sitten der Vorzeit für kommende Jahrhunderte

Jm Rathhauſe zu Quedlinburg findet ſich ein ganz ähnlicher
Holzkaſten Jn dieſem hielten die Bürger den Grafen Albrecht
von Regenſtein 20 Monate lang 1336 38 wegen Störung
des Landfriedens gefangen Er wurde nach Erlegung eines be
deutenden Löſegeldes und mit dem Verſprechen die Stadt an

Sie haben vollkommen recht, ſagte Reichhardt und ein
verſtändnißvoller Blick traf die Sprecherin

Charlotte zuckte die Achſeln Eins iſt ſicher es muß wieder
Hilfe hinaus Ich würde morgen gehen wenn ich nicht ſelbſt
einen Pſleging im da hätte Es iſt eine Schande daß
Fräulein Paulſen ſich nicht einmal ihren eigenen Verwandten
nützlich erweiſen kann ihr Platz wäre jetzt in Grenwitz

Sie hat denſelben damals ganz leidlich ausgefüllt und ſich
auch mit den Dienſtboten recht gut vertragen, meinte Reich
hardt nicht ohne einen Anflug von Spott Jch werde heute
mit ihr ſprechen

Thun Sie das nicht, warf Klara ein Der Umzug hat
ſie angegriffen und die Jahreszeit iſt jetzt ſchon zu rauh Jch
bin überzeugt daß ſie gehen würde aber ich fürchte ſie möchte
dort auch krank werden und dann iſt der Wirrwarr größer
als zuvor Jch denke das Beſte wird ſein ich gehe

Das wäre allerdings das Beſte, beſtätigte Reichhardt mit
ſo überzeugungsvollem Tone daß Fräulein Weber ihn über
raſcht anſah und Klara leicht erröthend ſagte Das heißt in
Ermangelung von Beſſerem das Beſte Jch bin nur eine
mäßige Krankenpflegerin aber Emma iſt mir ſehr zugethan
und dem Kinde zuliebe gehe ich

Charlotte blieb nicht lange ſie hatte noch eine Vereins
ſitzung und wollte auch den Doktor mit ſich nehmen Aber
dieſer meinte er fühle ſich ſo behaglich in dem wohl durch
wärmten Zimmer daß er mit Klara s Erlaubniß noch eine
Weile zu bleiben gedenke und um eine Taſſe Kaffee bitte

Fräulein Weber kniff die Lippen zuſammen und verließ mit
einem vielſagenden Blick das Zimmer

Als ſie fort war entſtand eine längere Pauſe Der Doktor
ſchlürfte nachdenklich ſeinen Kaffee und Klara ſah unverwandten
Auges auf ihre Näharbeit Endlich ſetzte Reichhardt ſeine

der Seite wo der r liegt aus eigenen Mitteln zu be
feſtigen freigelaſſen Von den vierzehn Thürmen die der Herr
von Regenſtein an dieſer Seite erbaut haben ſoll iſt allerdings
heute kein einziger mehr vorhanden

Hermann Tauſcher

Titeratur und Runß
Die Zeitſchrift des allgemeinen deutſchen

Sprachvereins, deren neueſte Nr uns vorliegt läßt das
ſehr rege und erfolgreiche Wirken des Vereins erkennen der ſich
bekanntlich die Aufgabe geſtellt hat dahin zu wirken daß diedeutſche Sprache mbauchſt von unnöthigen fremden Beſtandtheilen

und anderweitigen Verunſtaltungen geſänbert werde daß der
wahre Geiſt und das echte Weſen derſelben gepflegt und daß auf
dieſem Wege das nationale Bewußtſein im deutſchen Volke ge
kräftigt werde Der Verein umfaßt jetzt 125 Zweigvereine und
über 9006 Mitglieder Jedem Mitgliede wird die Zeitſchrift
regelmäßig und koſtenſrei geliefert Man kann ohne weiteres
einem der Zweigvereine beitreten oder ſich auch als unmittelbares
Mitglied des Geſammtvereins unter Einzahlung von mindeſtens
3 M von dem Vorſitzenden Herrn Muſeumsdirektor Profeſſor
Dre H Riegel in Braunſchweig einſchreiben laffen

Neues und vollſtändigſtes Tonkünſtler und
Opern Lexikon enthaltend ein Verzeichniß aller in der
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Taſſe mit ein l Ruck auf den Tiſch und ſagtee e eSenken was er wollte tn Sie nd u wo
Sehr entgegnete er neinmal den u Kuh Sie zum Schwiegerſohn zu

Das ſagen Sie als ob es die natürlichſte Sache von der
Welt wäre Jch hätte nach meinem augenfälligen Zurückziehen
eher des Himmels Einſturz vermuthet

Da kennen Sie Kommetrzienraths ſchlecht beſonders die
gnädige Frau Sie hat Jhrem Zurückziehen andere Gründe
uüntergeſchoben denn daß Sie en ina verſchmähten die
reich bin der Stadt den Goldfiſch nach welchem alle
gangeln das hat ihr natürlich undenkbar geſchienen

Es war eine höchſt unangenehme W für mich
Der de iſt ein herzensguter Mann wenn auch
etwas eingebildet ich wollte ihn nicht verletzen um alles in
der Welt nicht ſo wußte ich mir denn nicht anders zu helfen
als der Doktor ſtockte

Klara ſah den Doktor verwundert an als fragte ſie
Als indem ich ihm ſagte ich ſei nicht mehr frei

über Herr Doktor
Es war das einzige Mittel um ihn gründlich los zu

werden und möglichſt wenig zu beleidigen
Und fragte er nichts weiter
O gewiß Er fragte weshalb ich denn meine Verlobung

nicht veröffentlicht und ob die Braut eine Auswärtige ſei und
was dergleichen mehr iſt Jch antwortete es lägen Gründe
vor die mich bewegten die Sache noch nicht zu veröffentlichen
und wenn ich ihm jetzt davon geſprochen ſo erwartete ich daß
alles unter uns bleibe

Unter uns Das heißt heute weiß es bereits ſeine Frau
e erfährt es Tina und übermorgen weiß es die ganze

adt
Das habe ich auch gedacht und darum muß der Geſchichte

bald möglichſt ein Ende gemacht werden und ich muß mich um
ferneren Ja lungen zu entgehen ſchleunigſt in den heiligen

egeben

Ja haben Sie denn wirklich eine Braut fragte Klar a
und ſah den Doktor ungläubig fragend an

Nein, ſagte Reichhardt und ſchüttelte in komiſcher Ver
zwei den Kopf Das iſt es ja eben Noch habe ich
keine aber Sie müſſen mir helfen Fräulein Klara daß ich
eine bekomme 4

Jch fragte Klara
ZDJa Sie Sie ſind das erſte weibliche Weſen welches ich

genügend achte und W um in einer Vereinigung mit
ihm eine ruhige glückliche Zukunft zu erhoffen wenn Sie
mich gleichfalls genügend ſchätzen und achten ſo ſehe ich nicht
ein weshalb wir die kleine Stadt nicht morgen durch unſere
Verlobung überraſchen ſollen

Klara war während der Rede des Doktors abwechſelnd roth
und blaß geworden Als er ſchwieg und ihr ſeine Hand hin
hielt wehrte Sie dieſelbe mit einer leichten Bewegung ab

Jhre Stimme zitterte ein wenig aber ihr freundliches Auge
blickte klar und ruhig als ſie antwortete

Lieber Dokltor ich denke zu gut von Jhnen und auch von
mir als daß ich glauben ſollte Sie wollen mich als Lücken
büßer einſchieben Jch nehme Jhren Vorſchlag als einen ernſt
gemeinten und will ihn eben ſo ernſt beantworten Wenn Sie
vergeſſen konnten daß ich eine alte Jungfer bin ich vergeſſe das nicht Ich fühle und weiß daß ich Jhnen das Glück
nicht gewähren könnte welches Sie verdienen und welches ſich
nicht allein auf Achtung und Werthſchätzung begründet Jch
würde ein großes Unrecht begehen wenn ich Sie den jüngeren
Mann an mich feſſeln wollte und es dürfte die Zeit kommen
wo ich es bitter bereute

Aber Klara Sie reden als ob ich ein Jüngling wäre
a7 S ein alter Junggeſelle und nur zwei Jahre jünger
a ieEin alter Junggeſelle in den ſich die jüngſten Mädchen
verlieben warf Klara lächelnd ein

Junge Dinger denen es wahrſcheinlich nur um den Mann
nicht um den Menſchen zu thun iſt Jch mache mir nichts
aus ihnen und ſchätze die Liebe einer Aelteren höher Klara
geben Sie mir eine bündige Antwort ja oder nein

Wäre ich zehn Jahre jünger ſo würde ich unbedingt mit
ar nen entgegnete Klara entſchieden jetzt aber ſage
ich Nein

Nein gut Jetzt gehe ich zu Fräulein Paulſen, rief
Reichardt in komiſchem Zorne und ſprang auf

Das würde Jhnen ſchlecht bekommen Die arme Charlotte
würde einer ſolchen Verſuchung nicht widerſtehen

So alſo doch eine Verſuchung Auch für Sie Dann
iſt das letzte Wort zwiſchen uns noch nicht geſprochen

Für heute ſollte es jedoch das letzte ſein denn ein Wagen
raſſelte durch die Straße hielt vor dem Hauſe und Klara rief

Es iſt der Grenwitzer Wagen wahrſcheinlich iſt es dort
ſchlimmer geworden

Der Eintritt und die Meldung des kleinen Stubenmädchens
beſtätigte ihre Befürchtung Man verlangte ſchleunigſt den
Doktor und auch Fräulein Paulſen war bereits benachrichtigt
und machte ſich reiſefertig

Es wäre ſehr wünſchenswerth Sie kämen auch, ſagte
ne Nehmen Sie den zweiten Wagenplatz ich reite
inans
In wenigen Minuten war Klara bereit mußte aber noch

eine ganze Weile im Wagen vor Fräulein Paulſen s Thüre
warten Denn Fräulein Betty hatte erſt einen mächtigen
Koffer mit allen erdenklichen nöthigen und unöthigen Dingen

hdit der kaum auf dem Vorberſitze beim Kutſcher Platz
and

11 Kapitel
Es ward dunkel ehe ſie auf dem Gute ankamen ein feuchter

Herbſtnebel lagerte über den Wieſen und ein kühler Wind
fegte über die Stoppelfelder Fräulein Paulſen hatte einen
dicken wollenen Shawl über den Kopf gezogen zuweilen drangen
leiſe Seufzer an Klara s Ohr An eine Unterhaltung war

M

Muſikgeſchichte bekannt gewordenen Namen von Komponiſten
Virtuoſen Organiſten Sänger und Sängerinnen Muſikſchrift
ſtellern und Dirigenten Angabe von Geburts und Sterbedaten
Aufzählung aller größeren Werke wie Opern Oratorien Ballette
Kantaten 2c mit Mk der erſten Aufführung Namhaftmachung
der geſammten muſikaliſchen Literatur nebſt biographiſchen Nach
weiſen und r eordnetem Regiſter herausgegeben von
Emerich Kaſtner ſtes Bändchen Aageſen Azzoni
Berlin Brachvogel Ranft 1889 75 Pf as vorliegende
erſte Heft dieſes neuen Unternehmens giebt Zeugniß von einem
außerordentlichen Sammelfleiß vermöge großer Reichhaltigkeit
die hoffentlich auch in den ſpäteren Heften zu rühmen iſt

knapper Stiliſirung und dabei doch verhältnißmäßig erſchöpfender
Behandlung des geſammelten Materials verdieut dieſes Lexikon
weitere Beachtung Es wird jedem Muſikfreund ein werthvolles
Nachſchlagebuch ſein

Allen Kinder und Kunſtfreunden möchten wir empfehlen ſich
mit dem Jnhalt der Muſikaliſchen Jugendpoſt Verlag
pon Karl Grüninger Stuttgart einmal näher bekannt zu machen
um dann die Einführung dieſes trefflichen Blattes in Ver
wandten oder Bekanntenkreiſen zu bewirken Die Muſik Jugend
poſt iſt auf dem beſten Wege das Lieblingsblatt der kleinen
zuuſikaliſchen Welt zu werden und das iſt nur erklärlich bei der
Fülle und der Anmuth des textlichen wie illuſtrativen Jnhalts
deſſen Werth durch die hübſchen melodiöſen Klavjerſtücke Lieder

Kompoſitionen für Violine und Klavier noch erhöht wird Reizende
Beiträge befinden ſich wieder in dem eben erſchienenen IV 1888er
Quartalband derſelbe bringt Proſa Artikel ſowie Gedichte
Märchen Humoresken 2c von Ernſt Pasqué R Muſiol L
Erbach L Herzog J Stieler L Heilborn u ferner Jlluſtra
tionen von M v Schwind Woldem Friedrich F Flinzer Hugo
Bürkner endlich muſikaliſche Kompoſitionen von beliebteſten
Komponiſten wie Wilh Heiſer L Liebe Rich Eilenberg Fr
Burgmüller u a Die Muſik Jugendp wird ſo vortrefflich ge
leitet und iſt bei billigſtem Abonnementspreis 1 ſo reich
haltig daß wir dieſem eigenartigen Kinderjournal eine ſtets
ſteigende Verbreitung nur aufrichtig wünſchen können

Schulfeier vaterländiſcher Gedenktage Geburts
tagsfeier Kaiſer Wilhelm II Kaiſer Wilhelm Kaiſer Fried
rich III der Tag von Sedan Von Wilh Fricke Bielefeld
Auguſt Helmich s Verlag Preis 75 Pf geb 1 M Texte
der gemeinſam zu ſingenden Lieder 1 Ex 5 Pf 25 Ex 80 Pf
50 Ex 1 100 Ex 1 e M

Reden und Trinkſprüche bei der Feier des Geburts
tages Sr Maj des Haiſers Wilhelm II nebſt GedächtnißReden
auf die verewigten Kaiſer Wilhelm I und Friedrich III von
De Nordheim Kattowitz G Siwinna s Verlag
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unter dieſer üllungen denken und Klara hatte ſomitr ba Tat C der letzten Stunde Betrachtungen

en
Sie fühlte wie ihr das Herz klopfte und das Blut in die

Wangen ſtieg bei dem Gedanken vaß Reichardt ſie zu ſeinem
Weibe begehrte Wenn ſie nun e geſagt hätte wenn ſie
noch jetzt O nein nein ſei ſtille mein Herze willſt du
denn niemals alt werden Sie lüftete den Schleier damit
der Wind ihr heißes Geſicht kühle Da ſauſte ein Reiter in
ſcharfem Trabe am Wagen vorüber parirte ſein Pferd und
rief grüßend Jch werde vor Jhnen da ſein

Fräulein Paulſen ließ den Shawl ſchnell herabgleiten
War das der Doktor Aber Roß und Reiter waren ſchon

im Nebel verſchwunden und ſchnell zog ſie die Hülle wieder
über den Kopf Klara hielt noch das Bild des Reiters feſt
Wie ſtattlich er ausgeſehen hatte Ein ſchöner ein braver
Mann Und ſie konnte ihn den Jhrigen nennen und ſie
e ihn ja ſie liebte ihn und ſie mußte doch nein
agen

Klara preßte die Hände feſt zuſammen Mußte ſie denn
War es wirklich zu ſpät für ſie war ſie wirklich zu alt um
dieſem Mann noch das Glück zu gewähren welches er hoffte
und verdiente War es nicht übertriebene Selbſtloſigkeit
wenn ſie ein Bündniß zurückwies welches ſich ihr ſo ſpät ſo
unerwartet geboten und welches ſie reich entſchädigen würde
für lange Jahre des Verlaſſenſeins und der Herzens
einſamkeit Würden nicht zehn andere an ihrer Stelle mit

en Freuden und ohne beängſtigende Bedenken danach
greifen

Der Wagen über den Hof er hielt vor dem
Paulſen ſchen Hauſe Der Doktor krat vor die Thür und
half den Damen herab

Jch kam zu ſpät, ſagte er es iſt alles vorüber
Todt kreiſchte Fräulein Paulſen und fiel wie ein Packet

von Shawls Tüchern auf die nächſte Bank O meine
Nerven

Danken Sie Gott daß es zu Ende iſt, beruhigte Reich
hardt Die arme Frau hat ſchwer gelitten und Mann und
Kind mit ihr

Er vermochte dann die an allen Gliedern Zitternde ins
Haus zu bringen wo er ſie der Sorge einer Magd übergab
mit dem Bemerken ſchleunigſt einen heißen Thee und ein
erwärmtes Bett zu bereiten Ein zärtlicher Blick Betty s
dankte ihm und wankend ließ ſie ſich von der derben Magd
davonführen ohne nur ihren Bruder oder deſſen Kind geſehen
zu haben

Klara Waldow folgte dem Arzte in das Sterbezimmer
Den Kopf in die Hand geſtützt thränenlos ſaß Herr Paulſen
an der Leiche ſeines Weibes Emma lag vor ihm am Boden
hatte den Kopf auf ſeine Kniee gelegt und weinte mit der ganzen
jugendlichen Heftigkeit eines erſten tiefen Schmerzes Sie
ſah nicht auf als die Schritte der Eintretenden ertönten erſt
als Klara leiſe ihre Schulter berührte und mit ihrer tiefen
wohltönenden Stimme Troſtesworte an ſie richtete hob ſie das
thränenüberſtrömte Geſicht und die ältere Freündin erblickend
ſprang ſie empor und warf ſich unter lautem Schluchzen an
ihre Bruſt

Klara führte ſie zu einem nahen Divan und ſich neben ſie
ſetzend ſtreichelte ſie mit ſanfter Hand das blonde Haar und
wiſchte die Thränen von den Wangen die in den letzten
ſchweren Wochen viel von ihrer roſigen Fülle verloren
hatten Emma ließ ſich beruhigen wie ein Kind und bald
ſah Reichhardt welcher mit gekreuzten Armen zugeſchaut daß
die Thränen in den braunen Augen ſtille ſtanden und daß
Emma ſich willig von der ſanften Tröſterin aus dem Zimmer
führen ließ

Nicht ſo gut gelang es ihm mit Herrn Paulſen Derſelbe
ſetzte allen ſeinen Troſtesworten ein hartnäckiges Schweigen
entgegen ſtarrte in dumpfer Verzweiflung vor ſich hin und
ſchüttelte nur von Zeit zu Zeit den Kopf als wolle er ſagen

Es hilft alles nichts Als endlich der Doktor ſeine frucht
loſen Verſuche aufgab und in das Wohnzimmer hinüberging
fand er Klärg und das junge Mädchen am Theetiſch Ein
Kaminfeuer durchwärmte behaglich das Gemach die Lampe
brannte und mit dem angenehmen Gefühl welches ihn ſtets
in Klara s Nähe durchſtrömte ließ Reichhardt ſich an ihrer
Seite nieder und bat um eine Taſſe Thee

VJch hoffe Sie werden heute abend nicht mehr fortreiten,

a

Es iſt keine
dennwette e ten n en

rechnen
Gewiß werde ich zu Nacht bleiben weil Sie es wünſchen

aber morgen in der Je muß ich doch
Selbſtverſtändlich Jch werde dann den Wagen in das

nächſte Kirchdorf ſenden wo Grenwitz eingepfarrt iſt und
hoffe der Paſtor wird kommen mir mit Rath und t bei
uſtehen

Der Paſtor, meinte Emma ſchüchtern der iſt ſeit meiner
Konfirmation nicht mehr zu uns gekommen ich fürchte er
ſteht nicht gut mit Papa

Aber er wird doch die Beerdigung leiten müſſen
Ohne Frage, warf Reichhardt ein Jch werde morgen

über Peterwitz reiten und ſelbſt mit Herrn Paſtor Moſer
ſprechen es iſt doch Peterwitz wo Sie eingepfarrt ſind Fräu
lein Emma

Emma ward dunkelroth bei der an ſie direkt gerichteten
Frage und nickte nur ſcheu während ihr aufs neue Thränen
in die blauen Augen ſchoſſen

Ach Tante Klara, ſagte ſie dann zu dieſer wenn du
den Papa hierher bringen könnteſt Er ſitzt nun ſchon ſtunden
lang ſo da und hat nicht einen Biſſen gegeſſen Wenn er
auch krank würde

Fräulein Waldow erhob ſich ſogleich Als ſie fort war
entſtand eine Pauſe Endlich faßte ſich Emma ein Herz und
redete den Doktor an Nicht wahr Herr Doktor Sie
werden verhindern daß der Papa nicht auch krank wird
Denken Sie nur wie ſollte die Wirthſchaft gehen ohne
ihn es iſt ja niemand da als der junge unerfahrene
Lehrling

Jch werde thun was ich kann, entgegnete Reichhardt
doch fürchte ich Jhr Vater leidet mehr ſeeliſch als körperlich

um da helfen zu können müßte ich ſein Vertrauen
eſitzen

Zu wem ſollte er Vertrauen haben wenn nicht zu Jhnen
rief Emma eifrig O reden Sie mit ihm Auch mir hat

T letzter Zeit oft geſchienen als ob ſchwere Sorgen ihn
rückten

Vielleicht ſind ſie jetzt von ihm Es iſt ſchwer
genug die Leiden eines geliebten Menſchen mit anſehen zu
müſſen und nicht helfen zu können
877 ja ſehr ſchwer, beſtätigte Emma und ſah trübe vor
ich hin

Jetzt kam Klara zurück Sie hatte nichts bei Herrn Paulſen
ausgerichtet er wolle die Todtenwache bei ſeinem Weibe halten
und die Nacht im Sterbezimmer verweilen

Dann bleibe auch ich dort, erklärte Emma und ging
v des Abmahnens von Klara und dem Doktor zu ihrem

ater

Als Reichard ſich mit Fräulein Waldow allein befand
drängte es ihn das am Nachmittage unterbrochene Geſpräch
wieder anzuknüpfen aber er konnte das rechte Wort nicht finden
Klarg ſaß ihm ſo unbefangen gegenüber und wußte ſo ſchnell
der Unterhaltung eine ihn von ſeinen Gedanken ganz ent
fernende Wendung zu geben daß er keine Möglichkeit ſah
darauf zurückzukommen Auch war ihr Alleinſein von kurzer
Dauer denn Emma kam weinend zurück und ſagte der Vater
habe ſie mit Gewalt fortgeſchickt er wolle niemanden um
ſich haben

Klara tröſtete daß es ſo beſſer ſei und bewog ſie ſich
ſchlafen zu legen indem ſie erklärte daß auch ſie Müdigkeit
verſpüre und der Ruhe bedürfe Um 10 Uhr waren alle Lichter
im Hauſe gelöſcht und tiefer Schlaf ſchien auf demſelben zu
liegen Nur aus dem Sterbezimmer ſchimmerte ein mattes
Lämpchen und aus dem Schlafzimmer Reichhardts in welchem
dieſer unruhig und wie von böſen Ahnungen gepeinigt umher
wanderte

Aber auch Klarag ſchlief nicht ihre eigene Zukunft die des
jungen Mädchens welches ſie liebte und welches ſich ſchluchzend
und ruhelos neben ihr auf dem Lager hin und herwarf
gaben ihr fo viel zu denken dazu ertönte nebenan der Schritt
Reichhardts und ſie fragte ſich was dieſen wach erhalte
Gegen Mitternacht endlich hörte ſie die Schritte nicht mehr
auch Emma hatte aufgehört zu ſchluchzen und ſchlief feſt Sie
ſelbſt verfiel in einen unerquicklichen Halbſchlaf in welchem
jedes Geräuſch an ihr Ohr drang Gegen Morgen knarrte
die Thür des Doktors Klarg fuhr erſchrocken auf ſie ver

er mr
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Der Kopf hing zur Seite und zeigte eine tiefe Halswundenahm leiſe Fußtritte auf der Treppe dann war wieder alles

Kurze Zeit darauf pochte es leiſe an ihre Thür imwar ſie aus dem Bette und t Was giebt es
Kommen Sie ſchnell und lichſt geräuſchlos hin

tönte die Stimme des Doktors durch die Thür
Klara fragte nicht weiter Sie warf haſtig ein Morgen

kleid über band ein Spitzentuch über das ne Haar
und war in fünf Minuten fertig Leiſe um Emma nicht zuwecken ſchlich ſie hinaus Reichhardt erwartete ſie unten im

Finr ein Licht in der Hand Er ſah bleich und verſtört
aus
Kimee des Himmels willen was iſt geſchehen fragte

ara
Erſchrecken Sie nicht, entgegnete der Doktor wir haben

zwei Leichen im Hauſe Auch Herr Paulſen iſt dieſe Nacht
verſchieden

Durch Klara s Kopf zuckte ein ſchrecklicher Gedanke ſie ſah
T De ter mit entſetzten Blicken an und fragte Natürlichen

Selbſtmord ſagte Reichhardt finſter
Um Gottes willen das arme Kind rief Klara und ließ

verzweiflungsvoll die Arme ſinken
Vielleicht iſt es möglich ihr dieſe Erkenntniß zu erſparen

Niemand außer uns beiden weiß bis jetzt darum Jch muß
natürlich der Behörde Anzeige machen aber hier im Hauſe
braucht keiner den Sachverhalt zu erfahren Ehe die Leute
wach werden kann jede Spur der That verwiſcht ſein wenn
Sie mir helfen wollen

Gewiß will ich, entgegnete Klara kommen SieKlara und der Doktor traten in das Zimmer in dem beide
Eltern Emma s den letzten Schlaf ſchliefen Herr Paulſen
aß noch in dem Lehnſtuhle neben dem Bette ſeiner Frau

Anzug war mit Blut überſtrömt Blut ſickerte auf den
Eſtrich und ein blutiges Raſirmeſſer lag auf dem Boden

um welche der Doktor proviſoriſch ſein eigenes Taſchentuch
gewickelt hatte

Klara verhüllte einen Augenblick ihr Geſicht mit den Händen
dann aber nahm ſie ihren Muth zuſammen ſchaffte Leinwand
herbei welche der Doktor in ſchmale Streifen zerſchnitt und
hielt tapfer den Kopf des Selbſtmörders während Reichhardt
mit gewandter Hand den Hals mit Binden umwickelte über
welche er dann die breite ſchwarze Kravatte befeſtigte welche
neben der Leiche auf dem Nachttiſchchen lag Er theilte ihr
dabei mit wie eine ihm ungewohnte Unruhe ihn wach erhalten
und ihn zuletzt angetrieben habe nach dem einſamen Mannezu ſehen deſſen ſeltſames Gebahren ihm Befürchtungen ein

geflößt und wie er zu ſpät kommend ihn in ſeinem Blute
gefunden

Und wie können wir die verrätheriſchen Spuren vertilgen
fragte Klara nicht ohne leichtes Zuſammenſchauern

Sie mögen immerhin bleiben ſie machen die Annahme
daß ein Blutſturz den Mann getödtet habe wahrſcheinlicher

Es galt nun die Leiche in eine geſtreckte Lage zu bringen
und Klara nahm alle körperliche und ſeeliſche Kraft zuſammen
um Reichhardt die nöthige Hilfe zu leiſten Als es ihnen end
lich gelungen war den Todten auf ſein Bett zu legen ſchlug
es 5 Uhr Eine graue Dämmerung breitete ſich langſam über
den Hof aus und ſchlich ſich durch die Spalten der Fenſter
vorhänge Der Doktor löſchte das Licht und bat Klara noch
einen Augenblick zu ruhen er ſelbſt wolle das Erſcheinen der

abwarten und ihnen die nöthigen Mittheilungen
machen

Jhnen bleibt die ſchwere Aufgabe der Schweſter des Ver
ſtorbenen und dem verwaiſten Kinde die Trauerkunde zu
übermitteln fügte er hinzu Alles andere nehme ich auf
mich

Fortſ folgt

Tand und Hausvirthlchatt

Legenoth der HSühner
Legenoth kommt vorzüglich bei Hennen vor wenn ſie ſehr große

Eier mit Doppeldotter legen wollen oder gelegt haben wodurch
ſich der Darm bedeutend ausdehnt und dadurch erſchlafft Man
r ſolche Hennen in der Regel verloren und hält es für das
eſte ſie ſofort zu ſchlachten was man aber wenn es eine werth

volle Henne iſt nicht zu thun braucht den Fall ausgenommen
man habe das Hervortreten des Legedarms zu ſpät bemerkt und
andere Hühner hätten daran gepickt was ſie ihrer
nach zu thun pflegen Hat dies ſtattgefunden und es zeigen ſich
Blutſpuren ſo iſt allerdings das Schlachten der ans Ausweg
Sonſt iſt das anzuwendende Verfahren höchſt einfach Man waſche
mit einem in lauwarmes Waſſer getauchten Schwamm die ganze
Umgebung drücke behutſam den Darm wieder hinein nachdem
man ihn mit Oel beſtrichen ſperre die Henne ab und beobachte
ſie bei fortgeſetztem Legen Gewöhnlich wird allerdings der Darm
noch einigemal beim Legen wieder heraustreten in den meiſten
Fällen aber wird das Uebel ſich bald völlig beheben

Es kann aber auch der Fall vorkommen daß ſich ein über
mäßig großes Ei gebildet hat der Legedarm nicht oder nur ein
wenig heraustritt die Henne aber den ganzen Tag mit vergeblichen
Beſtrebungen zubringt ſich der Eier zu entledigen Mehrfalls iſt
dann mit gutem Erfolge verſucht worden die Henne mit dem
leidenden Theile über nicht allzuheiße Dämpfe von Kamillen zu
halten ſollten indeſſen wiederholte Bemühungen ſich fruchtlos
zeigen dann bleibt nichts übrig als das Ei anzubohren und den
Jnhalt herauslaufen zu laſſen worauf die Schale bald von ſelbſt
nachfolgen wird Nachdem dies geſchehen iſt wie vorerwähnt zu

bis ſich die Sache wieder in vollkommener Ordnung
ndet

Obſtbaumdüngung im Winter
Hierzu empfiehlt Prof P Wagner in der Zeitſchrift f d

Iandw Vereine d Großberzogthums Heſſen folgende Miſchung
m November eine Miſchung zu gleichen Theilen von 50prozent
hlorkalium und 20prozent Superphosphat welche ſoweit die

Baumkrone reicht ausgeſtreut und mit dem gewöhnlichen Stall
dünger untergegraben wird Jm Februar Chiliſalpeter welcher
ge falls oben aufgeſtreut aber nicht untergegraben wird weil der

egen ihn genügend den Baumwurzeln zuführt Man ſtreutdenſelben augd deshalb auf die Wege ſoweit ſie ſich unter Baum

kronen ader neben Cordonbäumchen herziehen Von dieſen
Stoffen wird verabfolgt Bei einem ſtarken Obſtbaum 1 kg von

obiger Miſchung im Preiſe von etwa 25 Pf bei einem mittel
ſtarken Obſtbaum Kg Chiliſalpeter im Preiſe von etwa 17 Pf
bei ſchwächeren Bäumen nach Verhältniß weniger in feuchtem
Boden von Chiliſalpeter nur etwa die Hälfte Bei einem größeren
Pyramiden oder Spalierbaum von der Miſchung etwa 250 g
im Preiſe von etwa 6 Pf Bei einem größeren Pyramiden oder
Spalierbaum vor Chiliſalpeter etwa 150 g im Preiſe von etwa
5 Pf Bei einem größeren Cordonbäumchen von der Miſchung
60 g im Preiſe von etwa 2 Pf Bei einem größeren Cordon
bäumchen von Chiliſalpeter 40 g im Preiſe von etwa 2 Pf

in und Sträucher würden mit gleichem Erfolge auf dieſe
eiſe behandelt werden Zeigen Obſtbäume üppigen Holz und

Blättertrieb bei geringer Fruchtbarkeit ſo bedürfen ſie vorzugs
weiſe die obige Miſchung und man kann den Chiliſalpeter weg
laſſen ſind dagegen Holz und Laubtrieb wie die wenigen Früchte
ſchwach ſo iſt der Chiliſalpeter dringend nöthig

Ein wenig vekanntes Gemüſe
Ein Gemüſe das bei uns noch Perig bekannt iſt liefert die

ſogenannte Spargel Cichorie Dieſe Pflanze benutzt man inzwieſacher Weiſe Die Blätter derſelben welche roſettenartig
wachſen werden als Salat benutzt indem man ſie kocht und
dann erkalten läßt Dieſer Salat ſoll nicht nur ausgezeichnet
ſchmecken ſondern auch den Vortheil beſitzen von günſtiger
Wirkung für die Geſundheit zu ſein da er kräftigend auf Magen
und Verdauung einwirkt Faſt noch werthvoller ſind aber in
dieſer Beziehung die Stengel der Pflanze welche im Frühjahr
aus der Roſette in großer Anzahl herauswachſen und die öfter
abgeerntet werden können Jhre Zubereitung macht durchaus
keine Umſtände weil ſie nämlich ſo wie ſie ſind auf den Tiſch
kommen Nur etwas Salz wendet man als
Gericht ſtammt aus Spanien wo es in gutem Anſehen ſteht
Seine Einführung möchte ſich auch wohl bei uns bewähren da
ja Abwechslung in Gerichten nie zu viel ſein kann und unſere
Hausfrauen doch wohl auch froh ſind wenn ſie ihren Speiſe
zettel noch um etwas erweitern können zumal wenn dies durch
ein Gericht ſein kann welches neben dem Wohlgeſchmack auch noch
heilſame Eigenſchaften beſitzt Allgemeiner kann natürlich der
Gebrauch dieſer Pflanze nur werden wenn ſich erſt unſere
Gemüſegärtner derſelben mehr bemächtigt haben Vorläufig
werden alſo wohl nur die einen Verſuch machen können welche
ſelbſt in der Lage ſind die Pflanze anzubauen
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t Verwendung der Misveln zu Gelee
Ein äußerſt ſchmackhaftes Gelee liefern die grünrothen Früchte

des Mispelbaunies bei richtiger Zubereitung Mann nimmt zu
dieſem Zweck reife weiche Mispeln die nachdem ſie rein ab
Wrict in eine kupferne Kaſſerole gethan gut mit friſchemer bedeckt und zwei oder mehrere Stunden langſam gekocht
werden Hierauf preßt man die weich gekochten Frucht durch
ein reines Tuch bis man als Rückſtand in demſelben eine ganz
trockene Maſſe erhält Den auf dieſe Weiſe gewonnenen Saft
läßt man am beſten über Nacht durch einen Filtrirſack laufen
welche Manipulation man wiederholen muß wenn der 7 noch
nicht ganz klar ſein ſollte Dann nimmt man auf zwei Waſſer
4 Saft Pfund guten Zucker thut dieſes in ein möglichſt
flaches Gefäß welches jedoch nicht zugedeckt wird und kocht bei
ſehr ſtarkem Feuer die Maſſe zu einem dicken Syrup welcher
vom Löffel nicht in Tropfen oder Faden ſondern wie ein breites
Band herabfließen muß ſolcher Syrup wird eine ſchöne dunkel
rothe Farbe erhalten Noch heiß wird derſelbe in geſchwefelte
läſer éeferlt welche mit Pergamentpapier zugebunden werden
Dieſes Gelee hält ſich jahrelang unverändert und hat einen herr
ichen Fruchtgeſchmack weshalb wir den Hausfrauen nur rathen
önnen einen Verſuch damit zu machen da die Koſten ja auch
nur gering ſind

Die Parfümirung des Thees
Manche Hausfrau wird ſich ſchon über den Duft mancher Thee

ſorten gefreut haben deren einzelne in der That ſehr wohl
riechend ſind Keineswegs darf man von dem Duft direkt auf
die Qualität des Thees ſchließen denn die ſchlauen Chineſen haben
ſeit langem die Gewohnheit den Thee den ſie in den Handel
bringen zu parfümiren und ſie haben eine ganze Reihe von

Blumen zu dem Zwecke ausgewählt und ver
wenden ſie je nach dem Geruch den der Thee erhalten und nach
der Zeit die dieſer Geruch anhalten ſoll Wie der Reiſende Rob
Fortune mittheilt werden für Theeſorten die den Geruch länger
als ein Jahr behalten ſollen die Blüthen verſchiedener Jasmin
arten verwendet ſo Jasminum Sambac und Jasminum paniculatum
der Geruch der Blüthen der letzteren erhält ſich wenn ſie dem
Thee beigemiſcht werden drei bis vier Jahre Von den fremden
Aufkäufern wird die ſo parfümirte Sorte Thee ſehr bevorzugt
Wie wenig aber der Gebrauch für die Qualität des Thees maß
gebend iſt geht ſchon daraus hervor daß die Chineſen die mit
Jasmin parfümirte von den Europäern ſo geſchätzte Sorte als
eine minderwerthige zweite oder dritte Qualität betrachten
weshalb man beim Einkauf von Thee vorſichtig ſein muß und ſich
nicht durch den angenehmen Geruch der nicht natürlich ſondern
t durch Beimiſchung des Jasmins entſtanden iſt täuſchen

aſſen

Zur Kultur des Gummibaumes
Eine der beliebteſten und verbreitetſten Pflanzen iſt doch un

ſtreitig der Gummibaum und da ſeine Kultur auch eine ziemlich
leichte iſt ſo eignet er ſich vorzugsweiſe zur Zimmerpflege Um
kräftige Gummibäume bei der Topfkultur zu gewinnen iſt eine
lockere nahrhafte Erde erforderlich beſtehend aus einer Miſchung
lockerer Haide halb verrotteter Laub Miſtbeet und Kuhdünger
Erde der kleine Mengen Hornſpähne und gewaſchenen ſcharfen
Sandes zugeſetzt werden Damit das Waſſer aus dem Topfe gut
abziehen kann thut man einige Scherben hinein bevor der
Gummibaum eingepflanzt wird Vom Herbſt bis zum Frühling
erhält der Gummibaum ſeinen Platz im Wohnzimmer auf der
Fenſterbank Liegt das Fenſter an der Morgen oder Mittags
ſeite ſo iſt es ein Lieblingsplätzchen für den Gummibaum Der
ſelbe hat entſchieden gern Sonne und will daß die durch das
Fenſter dringenden Sonnenſtrahlen die Erdoberfläche welche immer
locker gehalten werden muß beſcheinen und erwärmen Der
Gummibaum muß im Winter immer mit lauwarmem Waſſer be

werden und ſoll ſtets feucht ſein Von Zeit zu Zeit werden
die Blätter mit einem Schwamm von dem ſich auf denſelben ab
lagernden Staube gereinigt nur muß man es dann vermeiden
den Topf zu wenden Beim Oeffnen und Reinigen des Zimmers
im Winter muß der Gummibaum ſorgfältig beiſeite geſtellt
Bedgn da derſelbe die eintretende kalte Luft nicht vertragen kann

enn man im Frühjahr den Gummibaum in den Garten ſtellt
thut man gut daran ihn erſt 10 12 Tage an einem geſchützten
halbſchattigen Ort zu placiren damit er ſich an die Luft gewöhnt
von da aus ſetzt man ihn der vollen Sonne aus doch ſollte man
ihn vor Ende Mai überhaupt nicht ins Freie bringen Man
muß täglich zweimal mit Waſſer gießen welches den ganzen Tag
über auch in der Sonne ſtand Von großem Vortheil für das
Wachsthum des Gummibaumes iſt es noch wenn man ihn alle
acht Tage mit Düngerwaſſer gießt welches bereitet wird indem
man Kuhdünger in Waſſer auflöſt und einige Tage abſtehen
läßt Jm Freien werden die Blätter des Gummibaumes noch
häufig von einigen kleinen mit dem bloßen Auge kaum wahr
nehmbaren Jnſekten Thrips und rothe Spinne befallen und oft
arg zerſtört und um dieſe zu vertilgen muß man die Blätter

und den Stamm öfter mit lauwarmem Waſſer in dem einekleine Quantität grüner Seife aufgelöſt ſſt a wonach die
Jnſekten verſchwinden werden und der Baum bleibt geſund und
grün Vielfach herrſcht die Anſicht daß die Gummibäume nicht
in die Sonne geſtellt werden dürfen dieſelbe iſt jedoch zu ver
werfen da es ſich herausgeſtellt hat daß ie um ſo üppiger

wachſen z mehr man ſie der Sonne ausſetzt natürlich darf man
das Gießen nicht vergeſſen Wenn dies beachtet wird vann
werden ſie durch die ſchöne Regelmäßigkeit ihres Wuchſes jeder
mann erfreuen und eine Zierde jedes Zimmers bildeu

Reinigung von Maſchinentheilen
Um ſchnell und gut größere Mengen nicht zu großer Maſchinen

theile von Schmutz und Oel zu reinigen verfährt man am beſten
ſo daß man die Maſchinentheile in ein hölzernes beſſer aber
eiſernes Gefäß von entſprechender Größe legt und ſoviel Waſſer
zugießt daß ſie davon ganz bedeckt werden Alsdann wird gute
Soda noch beſſer kauſtiſche Soda d t alkaliſches Natron und
war ſoviel zugegeben daß das Waſſer dadurch alkaliſch wird

ie Menge des Zuſatzes hängt von der Menge des Oeles an
den betreffenden Theilen ab denn der Zweck des Natronzuſatzes
iſt nur der die Oeltheile in eine leicht lösliche Seife überzuführen
da ſich tig Natron mit Oel und ölhaltigen Stoffen zu
Seife verbindet Zu dieſer Verbindung iſt aber Siedetemperatur
des Waſſers erforderlich und muß man daher dafür rer daß
das Waſſer ins Kochen gebracht werden kann Wie dies am
beſten zu bewirken iſt wird von den Umſtänden abhängen
Entweder macht man unmittelbar unter dem eiſernen Gefäß
Feuer an oder leitet den Dampf direkt ins Waſſer oder erhitzt
es durch eine Dampfſchlange Wenn das Kochen etwa zehn
Minuten lang angehalten hat hört man mit weiterem Erhitzen
auf und hebt die Maſchinentheile aus dem Waſſer heraus ſo
daß ſie durch ihre eigene Wärme das anhaftende Waſſer ver
dunſten laſſen d h trocken werden Man kann dann die etwa
noch anhaftenden größeren Schmutztheile mit Leichtigkeit entfernen
Auf dieſe Weiſe werden kleinere Maſchinen mit ſehr viel Einzel
theilen in etwa einer Stunde ſehr gründlich gereinigt Es iſt
dieſes Verfahren namentlich auf dem Lande für den kleinen
Beſitzer von Vortheil wo man ja meiſt einen Maſchinenbauernicht gleich zur Hand hat und kann man ſich den Schaden gleich
ſelbſt repariren denn in vielen Fällen iſt der Schmutz und das
dickgewordene Oel nur an dem nicht richtigen Funktioniren der
Maſchinen ſchuld durch obiges Verfahren kann man dieſen Uebel
ſtand dann ſchnell beſeitigen

Vertreibung des BVohrkäfers aus Möbeln
Dieſe ſo überaus läſtigen und den Möbeln ſchädlichen Käfer

laſſen ſich wo ſie einmal eingeniſtet ſind auch ſehr ſchwer ver
treiben Zu ihrer Vertreibung iſt es vor allem nöthig erſt das
Weſen und die Arten derſelben zu kennen und hat man zwei
Arten des Bohrkäfers zu beachten den großen mehr vereinzelt
lebenden und den kleinen geſelligen Weiche Hölzer werden von
allen Arten angegriffen Jn bewohnten Räumen erfolgen keine
neuen Angriffe ſobald die vollkommen entwickelten Jnſekten ihre
Geburtsſtätte verlaſſen haben Wenn man die vereinzelt auf
tretenden Bohrlöcher mit Glaſerkitt verſtreicht iſt der Schaden
ausgebeſſert Dies gilt aber nur von ſogenannten großen Bohr
käfern Wo die tleinen geſellig lebenden ſich eingeniſtet haben
ſind ſie ſchwer zu vertreiben Petroleum dürfte am meiſten
dazu zu empfehlen ſein jedoch iſt hierbei Vorſicht nöthig Wenn
ein Möbel ſehr ſtark angegriffen iſt fo kann man daſſelbe noch
retten indem man das Wurmmehl mit den Larven entfernt die

Stellen mit Glaſerkitt ebnet und dann mit Lack
überzieht

Feuſterkitt zu erweichen
Bei den Reparaturen an den Rahmen koſtbarer Gemälde

Spiegel oder auch beim Einſetzen neuer Fenſter iſt es oft nöthig
das Glas behutſam herauszunehmen Dieſem widerſetzt ſich aber
meiſt der ſteinhart gewordene Kitt Um denſelben in der zweck
mäßigſten Weiſe zu entfernen hat man mit verſchiedenen Mitteln
einen Verſuch gemacht und hat das folgende dem gewünſchten
Erfolg am i entſprochen Gleiche Theile gepulverter roher
Pottaſche und friſch gebrannten ebenfalls fein gepulverten Kalkes
werden ſorgfältig gemiſcht mit ein wenig Waſſer zu Brei an
gerührt und etwa ſoviel wie der vierte Theil des Gemenges
grüne Seife dazu gerieben Dieſer Teg wird dick auf den Kitt
aufgetragen und erweicht denſelben vollkommen Zu bemerken iſt
jedoch daß der erweichende Teig nicht etwa das Gemälde oder
den vergoldeten oder ſonſt gefärbten Rahmen berühren darf weil
er ſonſt an denſelben arge Zerſtörungen anrichten würde Das
Erweichen des ſteinharten Kittes erfolgt meiſtens in wenigen
Stunden und iſt die Anwendung des Mittels in vorkommenden
Jan der Einfachheit und Billigkeit halber noch beſonders zu
empfehlen

wer
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en Zug 40 Ke7 6 40t gewinnt Weiß mittels 41 Sf2 4t Sf2 84 gegen
g4 l Seös gi 42 Kh3 4 Die iſt gegenüber der Drohun
c6 05 falls 4ſ a ſo 43 b2 b3 432 55 6 nebſt g6 87 un
ebſt 44 Kg4 53 und gewinnt 8g4 b wehrlos

Kleine Mittheilungen
Die Berliner Schach geſellſchaft hat die Herausforderung der Wiener

7 geſellſchaft zu einem Korreſpondenzwettkampfe von zwei gleich
eitig zu ſpielenden Partien angenommen Der Kampf wird in nächſter Zeit

innen
Jm Turnier der Berliner Schachgeſellſchaft gewann am 11 Jan

Caro gegen Holländer am 15 Holländer gegen Keidanski v Schevegegen Seufert während Heyde gegen Hülſen verlor

Schachbriefkaſten
Zuſchriften zu richten an E Schallopp Steglitz bei Berlin

Dichte B Auch Dreizüger dürfen nicht mit Schach beginnen Zudem
iſt die betr Aufgabe nebenlöſig durch 1 Dh4 nebſt 2 DI6 und Sc3 Auch
die andere iſt nicht verwendbar weil zu durchſichtig und den Anforderungen der
Schönheit inſofern nicht entſprechend als der erſte Zug Schwarz in der Auswahl
der Züge erheblich beſchränkt ihm Felder ab chneidet Der erſte Zug ſoll ein
möglichſt unſcheinbarer gleichgiltig ausſehender ſein

Räthlel
Charnde
Von M HWelch müß ge Fragen hört man oſt im Leben

Zum Beiſpiel wem ziemt grös rer Dichterruf
Dem der die erſte Silbe uns gegeben
Dem der die letzten beiden Silben ſchuf

Ein Denkmal viele Dritte hoch iſt beidenCrrichtet wohl in jeder deutſchen Bruſt
Der eine führt uns von der Erde Lei en
Mit ſich rer Zwei zu idealer Luſt

Der and re lehrt nicht minder groß daneben
Schaut ohne Brille in die Welt hinaus
Greift nur hinein ins volle Menſchenleben
Doch eh ihr s thut zieht euch das Ganze aus

Diamant Rätſel
Von B in Halle

n na W Zur laſſ en ſich 85 Bwchlaren und zwar 12 a 1 b t e
9 e 4 h m 3 0 1 p 6 r 7 s 8 t 7 u1 y ſo Kann daß die Mittelreihen dieſelben rte ergeben
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Durch Eintragung der Buchſtaben entſtehen von oben nach unten Worte mit
folgendem Sinn 1 Franzöſiſcher Dichter 2 Muſikinſtrument 3 Kaiſerinnen
uame 4 Theologe aus der Reformationsz t 5 Neue erigienk r
5 Großer Theologe dieſes Jahrhunderts 7 deutſches Laud angweiſe
9 Europäiſches Land 10 Frauenname 11 Flüſſigkeit

Buchſtabenrebus
Von b

Nichts Gott R Alles
Auflöſungen folgen in nächſt in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Se r Den Amſelharade OriginDe Ka elhaften W r t Siehgſt du s g wie da Quirin allenomen lebe 9 ehgſ Papa

R
Allem

Drng und Verlag von Otto Hendel i Halle a d S
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